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werden Der Wert des Buches wird noch Ur eine Reihe guter Bilder
rhöht, die einzelne behandelte Perſonen ſowie die noch jetzt beſtehenden
deutſchen Klöſter des Karmelitenordens darſtellen.

Bamberg. Dr Max Heim bu  er
17 C(bD Löſung der Arbeiterfrage. Arbeiterrundſchreiben, überſetzt und

Crörtert von Dir Qu Agmayer 80) Wien 1923, Typographiſche
Anſta

Der Verfaſſer i die Enzyklika C(5 1141 den Arbeiterkreiſen näher
bringen Aund bietet den Leſern eine eigene, der Ausdru

Etſe und Faſſungs⸗
4 des Volkes mehr ich anpaſſende erſ

ung Die offizielle, Herderſche
Ueberſetzung mit ihrer vornehmen Sprache und dem gewählten Satzbau
wird in die Tbeiterwelt nicht E eindringen. afur wählte Dr Lug
nayer eine mehr volkstümliche, 3u dem veredelten Zeitungsſtil herabſteigende
Sprache und zerlegt die längeren Sätze in mehrere kürzere So iſt

gleich der erſte, éetwa drei Textzeilen umfaſſende Satz in drei kürzere,
der zweite gau Iun ſechs auptſätze zerlegt. em unterbricht ETL ebenſo
wie die bereits in der Auflage vorliegende Ausgabe von Msgr Walter
bach) den Text durch paſſend angebrachte Ueberſchriften, mannigfache Alineas,
erleichtert ein etwaiges Zitieren durch das Anbringen fortlaufender Ziffernbei Hauptgedanken Von bis 75 folgen dann erläuternde Be
merkungen verſchiedenen ꝗ

nhaltes, von denen einzelne auch olche eſer,velche die gewöhnlichen Arbeiter Bildung überragen, intereſſieren dürften.Ein erſter nhang bis 78) bringt dem Titel „Das Eigentum.
bei Thomas von Agquin  0 eine Ueberſetzung der Summa theol 1I II 66,
art Ein zweiter Anhang gibt nach einer elgiſchen Vorlage eine Et
von Vortragsſtoffen aQus der Enzyklika —  5 die folgenden Auflagen,le der Schrift 3u wünſchen ſind, dGre eine würdigere Faſſung des Titels

empfehlen.
5

oſef Biederlack

18) Die als Keimzelle der Weltvergöttlichung. Ein rdnungs⸗
bauriß Im Lichte biologiſcher Betrachtung. Von Dr Phil nat Hans
46 89(103) Leipzig 1920, ier⸗Quellen⸗Verlag. Mit Teuerungs⸗
zuſchlag Méĩ 14.40

Johannes Jörgenſen wurde durch den Darwinismus zUum Chriſtentum
Uund zur Kirche geführt; André erweiſt die iologie als Wegweiſerin zUumgleichen Ziel Dem eiſtloſen Materialismus ſu Oswald engler durchden Organismus en einzuhauchen, aber „die Cele dieſes Organismusbleibt Ee  ne blinde Willenmonade, die öchſten ⁰ viel Zweck hat, daß ſieſich zwiſchen Geburt und Tod bewegt“ will nun zeigen, daß jederrganismus von einem ecke beherrſcht wird, der ſeinerſeits wieder In
einer öheren Begebenhei gründet. Er den Gedanken der EntelechieIm natürlichen lebendigen Organismus durch, endlich 11  u als die
Entelechie des religiös-ſittlichen Organismus der V aufzuweiſen. Der
erfaſſer i edigli etnen Konvenienzbeweis liefern, den aus der heoretiſchen iologie gewonnenen Entelechiebegriff auch auf höhere Lebens—
formen, um beſonderen auf die ſittli

religiöſe, anwenden Auch die ittlichreligiöſe Lebensform muß ihrer Natur nach entelechetiſch“ ſein, un
weiteſtem Ausmaße der Naturgrundlage ſich anſchmiegen und auf ihre irk
iche Verfaſſung eingeſte ſein. Eine ganz originelle apologetiſche Studie,die insbeſondere

AT ſt.
für erne einheitliche Auffaſſung der E  1  e ru
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